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Guter

Apfel- L Birii-Most
ist zu haben bei

Karl Schulmeister .
kur eobt mit Moser Sokutrmarlce.
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Spar- Ll Borschutz-Bank Wildbad
eingetr . Genoffeusch . m. unbeschr . Haftpflicht.

Unsere Kasse ist bis auf WeitcreS geöffnet :
Vormittags von 8 bis 12 Uhr
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr.

WtLrvereill VMrä .
Am Sonntag den 15 . November

nachmittags 2 Uhr
findet

General -Versammlung
bei Restaurateur Funk statt .

Zahlreiches Erscheinen notwendig .
Der Vorstand .
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UsutsI a 20 , 25 , 40 u . 50 kk^ .
überall ?u liaben .

In IVilckliLÜ bei Herrn Vpotlieker
1b . IsmAeltkr ullä 4 . I '

. Öuttinl) .

IeinÄ <;btzr-1V»88er
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr Ball , Rathausgasse .

Der geehrten Einwohnerschaft von hier nnd Umgegend bringe ich mein
SchuHmecchev -KesiHäst

in empfehlende Erinnerung.
Besonders empfehle ich mich im Sohlen , Flecken u. Reparieren unter

Zusicherung guter Arbeit , billiger Preise und schneller Bedienung.
Hochachtungsvoll

Friedrich Eder , Schuhmacher
(bei der Fohmanns Linde .)

Zur Feier unserer
MM »» » » 6 ^ 6/ ^ 6/4644 1 64 '/- 4442/t444A MM » »» »

laden wir Uermandtr , Freunde und Bekannte aus
Dienstag , den 17. Wovernberr 1891

in ä»8 (ftl8tll ;lli8 2 . Iiüliloii Ili niinou
freundlich ^ ein und bitten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

Johannes Zieste .
Wannette WieLinger ,

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthaus z. gold . Adler aus .

« ' . . '



kkäl/tzr -Aviybtzl
empfiehlt

Korbmacker Treiber .
Wickri§ kür H3.ULkr3.usn.

Die Holländische
Kaffee -Brennerei

H . Oisc^ne är Oie . , Nnnnireirn
empfiehlt ihre unter der Marke

„ LIvpkaiittzii - LÄkktztz "

wegen ihrer Güte und Billigkeit so berühm¬
ten , nach I )r . v . InediK's Borschrist ge¬
brannte hochfeine Qualitäts - Kaffec 's :
f. tVostinctisoll - LlisolruilApr. ' /- Xo. N . l . 60
k. Lleuaäo , „ „ , « 1 -70
f. Bourbon , » , „ - 1 80
extrak . Lloooa „ „ » « « 2 . —

Durch vorzügliche neue Brennmethobe
kräftiges feines Aroma .

Große Ersparnis .
Nur acht in Paketen chit Schutzmarke

„ C' lephant " versehen von 1 , u . ' / « Pfd .
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh - Bott ,

„ „ Calmbach „ M . Decker . 3

iOravalton
in schöner Auswahl empfiehlt billigst.

Karl Rometsch, Kürschner .

Kaffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott.

Wer es weiß
wie daS Neue Finanz- und Verlos¬
ungsblatt 25 . Jahrgang ' /« jährlich
»/L 2 . - (bei der Post sub . Nr 4417 )
seinen Lesern durch Winke , Warnung
und Rat schon manchmal ein Vermögen
eingebracht oder erhalten hat , der wird
und bleibt zeitlebens Abonnent des¬
selben . Probe Nro . gratis bei

A . Tann , Stuttgart .

I" Gmmenthaler ,? Hicchm -Käse
empfiehlt Ar Treiber .
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_ Fr . Maier.

kaust fortwährend
Karl Rometfch, Kürschner.

Von heute an
LlutlKarter

viükeI ^ (;ktzi ' ' 86liL8 Vier
in t1ri8cIioii

hält besten - empfohlen.
Pfeiffer z . gold . Lamm .

llllo 1851 Oodviono
werden uul

83,IULi .L§ , äsu 14 . Hovsiudsr, udenäs 8 Oür
init iirren 0Äinilien-^ -NA

'elröri^ en in äus
2 . Lonne

lreundiiciist sinAeluden .

li . 8 < iullinei >ilei ', ibu-i> binxHui, ».
Um mit einem Teil meines übergroßen Lagers rasch zu räumen

verkaufe ich
eine Partie Buckskin

lauter gute courante Fabrikate

n» tt S« 0
unter bisherigen festen Preisen , und lade zu zahlreichem Besuche
freundlichst ein.

Den verehrt . Einwohnern Wildbads zur Anzeige, daß ich von der bekannten
^ cililirlt/rioät ) I ^ ouberK

ein Warenlager errichtet habe , welche bekanntlich das beste Fabrikat liefert
und empfehle ich mein gut sortiertes Lager von den feinsten bis zu den stärk¬
sten Qualitäten :
Herren- , Damen - , Knaben- , Mädchen - u . Kinderstiefel in Leder ,
Lasting und Blüsch ; Zengschuh , gelbe Herren-Lederstaubschnh ,

starke Rindleder-Waldschuh u . Stiefel.
Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell und pünkt¬

lich auSgesührt .
Hochachtungsvoll

Friedrich Treiber, Schuhmacher
im Hanse des Herrn Albert Krauß, König - Karlftr . 87.
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/ riuäodst äom Baliuliok, nsbsn äem Arünoir Bok.
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2äirne piornbisren , ^ uirnoperationsn etc .
Sprevlistunäen tÜKlieli von 8 Dill' ittOl'K6 !i8 bis 5 libr nnebmittnKS .

( 8oNIltrlA ÄN8A6N0NIM6N . ) 10

Oravatttzn Oirtvritttzu
Eine große Partie zu Stehkragen welche
c/A 1 .20 bis 1 .50 gekostet haben gebe
jetzt zu 60 ^ ab . G . Riexinger.

Sehr schöne

empfiehlt I . F. Gutbub .



Au Emitzlen :
Ein großes Zimmer nebst Küche und

Bühncnkammer hat bis Lichimeß zu ver¬
mieten.

Jakob Hammer, Wegmart .

Zu Vermieten :
Eine Wohnung bestehend gnS 2 — 3

Zimmer sammt Zubehör hat bis Lichtmeß
zu vermieten.

Rosine Krautz Wwe .
Stranbenberq.

Herabgesetzt !
Ich habe meine sämtliche
WoLl ^ gcr rne

im Preise herabgesetzt -
G . Riexinger .

Elektrotechniku . Bolkswirtschast.
Wir leben in einem Jahrhundert , dessen

Reichtum schaffende Kraft Ungeahntes ge¬
leistet hat . Unter den mächtigen Hilfsmitteln
hierzu nahm bis sitzt der Dampf die vor¬
derste Stelle ein ; eS traten als zweite und
dritte Mächte im Bunde die viel Zeit und
Arbeit sparenden Arbeils - und Werkzeug¬
maschinen und die chemischen Prozesse Hinz» ,
welche aus ehemals für unbrauchbar oder
wertlos gehaltenen Stoffen die nützlichsten
Gegenstände und Substanzen herstellten ; jetzt
gesellt sich am Ende unseres Jahrhunderts
noch die Elektrotechnik hinzu , welche soeben
ihren größten Triumph gefeiert und die Aus¬
sicht erweckt hal, daß sie dereinst berufen er¬
scheint , alle menschliche Arbeit und Tätig¬
keit zu beherrschen .

Die große Errungenschaft , welche die
Frankfurter elektrotechnische Ausstellung der
Welt dadurch gebracht hat, daß sie daS Prob¬
lem der el - kttischen Kraftübertragung auf
weite Entfernungen löste , ist bekannt und
in aller Munde. Jeder ist sich bewußt der
großen Tragweite , welche das Gelingen dieses
Versuches für Handel und Gcwerbflciß, sür
die Volkswirtschaft , für die Weltwirtschaft
haben wird ; sicherlich gehen wir einer großen
Zeit der Umwandlung entgegen , welche der¬
jenigen nicht viel , nachgebcn wird , in welcher
durch die Erfindung der Dampfkraft die
Fabrikationsthäiigkeit und das Verkehrswesen
von Grund aus umgestaltet und nach und
nach zu der heutigen Vollendung geführt
wurden .

Während die bisher ans der Erde zur
Beleuchtung sowie zum Betriebe einiger Mo¬
toren und zur Clekuolyse benutzte Eleklri -
cität fast ausschließlich durch Dampskrafl her-
gestellt und nur in der Schweiz und einigen
andere » Ländern die Wasserkraft in nennens¬
werter Weise hierfür herangezogcn wurde ,
so ist das Gelingen des Versuches der Fern¬
leitung elektrischer Kraft von einem Zentral -
puiiklc ans sür alle Lander von der größte»
Bedeutung , welche Flüsse mit großem Gefälle
und starkem Strome besitzen. Und wen »
Deutschland auch in dieser Beziehung nicht
so begünstigt ist wie die Schweiz und Tirol ,
so finden wir doch in Obcrbaycrn zahlreiche
Flüsse mit Bäche mit mächtigen Wasserfällen ,
und auch im Schwarzwald , im Harz , i » den
Bergen Mitteldeutschlands und Schlesien-
derartige Wasscrläufe vor , welche sehr wohl
gekignet erscheinen , elektrische Energie in großer

s
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Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
«WM» » < MMMMI

xZ von den feinsten bis zu den stärksten Herren-Zugstiefel,
Herren-Zug- « . Schnür -Schuhe , Stramin - Schuhe,

feinste Damen- , Mädchen- » . Kinderstiefel und Schuhe in Leder u . Stofs,feinste Winter -Waren jeder Art, zu onsnahmSweis billigen Preisen.
Kitt -Kveme , WerfeLin, Leder -Appretur und LcrcL.
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgesührt.
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

Menge zu liefern, um weite Gebiete damit
zu versorgen ; aber auch die Strömung der
großen Flüsse in den Ebenen - Norddculsch-
lands wird zu diesem Zwecke mit großem
Nutze» herongezogen werden können. Wenn
wir endlich noch auf de» Wind als geeignete
Kraftquelle zum Antriebe v . Dynamomaschinen
Hinweisen , so fehlt cS nicht an Kräften , welche
der Erzeugung von elektrischer Energie nutz¬
bar gemacht werden können. Die ungezählt .
Mengen von Pferdekräflrn , di« bisher in den
Wasserfällen und Strömen ruhte » und nutz¬
los verloren gingen, erhallen also plötzlich
einen ungeahnten Wert ; hohe Summen ,
welche für Kohlen zum Betriebe von Dampf¬
maschinen aufgewmdet werden mußten , « erden
frei, um in anderer Weise der Volkswirt¬
schaft nutzbar gemacht zu werden.

I » Preußen allein wurden während des
JahreS 1890 nicht weniger als 973 Dampf¬
maschinen mit 49 489 Pferdestärken der Dar¬
stellung von elektrischem Strome nutzbar ge¬
macht ; eS sind die- 1,59 pCt. sämtlicher
Dampfmaschinen und 2,68 pCt . sämtlicher
Pferdestärken derselben. Ist also die teuere
Dampfkraft in diesem Umfange bereits zur
Herstellung von elektrischer Energie heran -
gezogcn worden, so kann man sich eine Vor¬
stellung davon machen , in welchem Maße
diese Naturkraft erst zur Verwendung ge¬
langen Wird, wenn ihre Erzeugungnur einen
kleinen Bruchteil der heutigen Kosten ver¬
ursacht- Im Jahre 1880 wurde von amt¬
licher Seite die Zahl aller Dampfmaschinen
der Erde auf 200 000 mit 12 Millionen
Pferdestärken geschätzt, die einer stetigen Kraft
vo » ungefähr 100 Millionen Menschen ent¬
sprächen . Werden diese Maschinen mit ihrer
Kraftänßnung durch Dynamomaschinen er¬
setzt , welche ihre Kraftquelle in den bis jetzt
nutzlos dahin rauschenden Pstrdekrästen der
Flüsse finden , so kann mau sich wohl einen
Begriff machen von der Tragweite , welche
die neue Erfindung ans die gesamte mensch¬
liche Thätigkeit besitzt und ungeheure Summen
der Menschheit plötzlich zurückerstattet, die
frei werde » , um auch der Wohlfahrt dcS
Menschengeschlechtes gewidmet zu werden und
gleichzeitig diejenigen zu versöhnen, welche
ihre ungünstige Lage auf unser heutiges Pro¬
duktionssystem zurückführcn.

Rundschau .
— Seine Majestät der König haben am

10 . d . M . den zu ReichSgeriHtSräten er¬
nannten Beamten , Landgericht-direltor Dr.

Zimmerte i » Heitbroun und Oberlandgc -
richtsrat Ege in Stuttgart , die nachgesuchte
Entlassung aus demwürttembergischcn Staats¬
dienst allergiiädigst zu erteilen geruht .

Stuttgart, 9 . Nov Der württcmbergischc
Landtag wird dem Vernehmen nach erst im
Herbst 1892wicder eiuberufen werden. Wesent¬
liche Veränderungen in der Zusammensetzung
der einzelnen Fraktionen werden bis dahin
wohl kaum vor sich geh - n. Von der durch
die Blätter gehenden Meldung, die Abgeord.
Ebner, Probst, Slcckmayer , Unterste werden
au« der Fraktion der Linken austreten , ist
in Abgeordnelenkreisen nicht - bekannt.

Fcuerbach , 10 . Nov . Heute nachmittag
4 Uhr wurde im Feucrbacher Tunnel ein
Schaffner eines durchfahrenden Zuges ge¬
sunden, dem beide Füße unterhalb des Knie-
abgefahren waren . Nach ärztlicher Hilfe
durch den hiesigen Arzt wurde derselbe 4
Uhr 30 Min. in besonderem Wagen nach
Stuttgart verbracht.

— Der geprüfte Notariats - und Ver-
wallungSkandidat Wilhelm Mezger von Goch¬
sen, OA . Neckarsulm — derzeit Ratsfchreibrr
i » Stuttgart — , wurde zum Stadlschult-
hkißcn der Gemeinde Bietigheim, OA . Besig¬
heim , ernannt.

Heilbronn, 6 . Nov . In den letzten 14
Tagen sind die Plenaresitzungen der bürger¬
lichen Kollegien ausgefallen . Dagegen nimmt
die DiSziplinaruitterfuchung gegen Hegelmaier
ihren Fortgang. Seit 14 Tagen werden
Tag für Tag Mitglieder dcS GcmcindcratS
und Bürgerausschusses , Beamte und Bürger
als Zeugen vernommen , Verhöre protokolliert ,Akten erhoben und jo ei » Berg von Unter -
snchungSmaterial aufgclürmt. Was aus die¬
sem Berg herauskommen wird , bleibt abzu¬
warten .

— Manschreibt aus Marbach, 11 . Nov .
Letzten Sonntag wurden sämtliche Ortsvor -
steher , welche an dcm Bahnbau durch das
Bvttwarlhal beteiligt sind , durch daS Kgl .
Oberamt zufammenbernfcn und Beratung
gepflogen . Es handelte sich nämlich um die
Uebernahme der Grundcrwerbungskassc » ;
erfreulicherweise ist Einigkeit erzielt und die
bisher bestehenden Differenzen sind beseitigt
worden . Außerdem wurde noch beschlossen ,die Amtskorporation um einen Beitrag von
30,000 ^ zu bitten . Dem Beginn des
BahnbvuS stände somit , was Abgabe von
Grund und Boden betrifft , kein Hindernis
mehr im Wege.

Brilsteiilj N - Nvv . Dem in den näch



sten Tagen auf seine neue Stelle ( Mehr -
steile » , OA . Mü -' singen ) abgchenden Schul¬
lehrer Pf . von hier wurden aus feinem Zim¬
mer 280 -/E , welche er ohne Zweifel für
seinen Umzug hergerichtet hatte , entwendet .
Dem Vernehmen nach soll man dem Diebe
auf der Spur sein , resp . gegründeten Ver¬
dacht auf den Thäter haben .

Tuttlingen , 11 . Nov . Vorletzte Nacht
wurde in dem Laden des G . Schöttle hier¬
ein frecher Embruchdiebstahl verübt und da¬
bei Waren im Wert von 200 Mark ent¬
wendet . Von dem Thäter hat man bis jetzt
keine Spur .

Miinsingen , 10 . Nov . In voriger Woche
feierte der Sohn eines Ortsvorstehers einer
benachbarten Gemeinde seine Hochzeit und
wurde von seinem Vater als dem Standes¬
beamten auf dem Rathaus getraut , während
sodann der Bruder , ein Vikar , in der Kirche
die kirchliche Trauung vornahm und ein
weiterer dem Schulstand angehörender Bru¬
der bei letzterer Handlung die Orgel spielte .

Biberach , 10 . Nov . In einem hiesigen
Gasthausc ereignete sich heute ein schweres
Unglück . Ein Dienstmädchen war mit Benzin
beschäftigt und stand plötzlich in Flammen .
Der Besitzer der Wirtschaft riß entschlossen
der vor Schmerz laut Schreienden die brennen¬
den Kleider vom Leibe und hüllte sie in
Tücher . Am ganzen Körper mit Brand¬
wunden bedeckt , mußte die Unglückliche dem
Spital übergeben werden .

Friedrichshasen, 11 . Nov . Die Dampf¬
barkasse Buchhorn hat gestern und heute mit
ihren Probefahrten begonnen und entspricht ,
Wie scheint , den an sie gestellten Anforder¬
ungen vollauf . DaS Schiffchen machte heute
früh eine Fahrt nach Rorschach und legte
diesen Weg von 19 Klm . in 1 Stunde 6
Minuten zurück . Heute nachmitttag wurde
eine Probefahrt nach RomanShorn u . zurück
Mit angchängtem beladenen Trajcktkahn ge¬
macht . DaS Boot verließ den Hafen um 3
Uhr 40 Minuten und war , ohne in Ro¬
manShorn zu landen , um 5 Uhr 50 Min .
schon wieder hier . Den Probefahrten wohn¬
ten bei Oberbamat Klose , Obermaschincn -
meister Fischer , Finanzrar Praß , Maschinen¬
meister Kittel , Kapitänlieutenant Bethgeund
Werftmeister Schweikhardt ; von der Ma¬
schinenfabrik ist anwesend Direktor Kühne
aus Dresden .

— Der Direktor und Besitzer der GaS -
fabrik in Konstanz , Herr Raupp , hat laut

Fr . Zig . den Tod gesucht , indem er sich in
den Wasserbehälter eines Gasometers hinab -

ließ . Die Kleider wurden in dem nahen
Tannengebüsch gefunden . Herr Raupp hatte
im Laufe deS letzten Jahres einen neuen
Gasometer erstellt , der sich indes infolge deS
schlechten Untergrundes und der ungenügen¬
den Fundamentierung bedenklich gesenkt hat .
Verletzter Ehrgeiz scheint das Motiv des be¬
dauerlichen Schrittes zu sein . Die Familie
de « Unglücklichen wird allgemein bedauert .

— Neues Exerzierreglement . Von
unterrichteter Seite erfahren wir , daß bei der
Infanterie , Artillerie und Kavallerie mit
dem 1 . Januar 1892 ein neues Exerzier¬
reglement cingeführt werden wird . Das neue
Reglement , welches im Kriegßministerium in
Berlin ausgearbeitet worden ist , hat die Be¬
willigung deS Kaiser « gefunden .

Crcfeld , 9 . Nov . Ein Raubmordversuch
wurde gestern Mittag im Hause Schulstraße
54 verübt . Die Gattin eines Postbeamten

befand sich allein zu Hause , als ein fremder
Mann an ihre Thür klopfte und sie um ein
Almosen ansprach . Sic hatte eben 357 ^
die abbezahlt werden sollten , auf dem Tische
liegen . Als der Fremde diesen Geldbetrag
sah , stürzte er sich sofort auf die Frau , schlang
ihr einen Shawl um den Hals , knebelte sic
mit einem Taschentuch und würgte sie solange
bis sie bewußtlos war . Die Hilferufe der
Frau wurden gehört , ehe aber die Nachbarn
hinzukamen , war der Fremde mit dem Gelbe
verschwunden . Die Frau wurde mit vieler
Mühe ins Leben zurückgerufen , befindet sich
aber in Folge der Aufregung und Mißhand¬
lung in lebensgefährlichem Zustande . Der
Thäter ist bisher noch nicht ermittelt .

— In Altena sind 20 Personen infolge
Genusses von rohem , gehacktem Pferdifleisch
erkrankt ; ein Erkrankter ist bereits im Krankcn -

hause unter großen Schmerzen gestorben .
Die Pferde waren im Schlachthaus ? geschlachtet
und sowohl von dem SchlachthauSinspektor
Tracht als von dem KreiStterarzt Grebe als
nicht gesundheitsschädlich begutachtet . Wahr¬
scheinlich haben sich in dem Fleische Spalt¬
pilze befunden , welche mit dem stärksten Mi¬
kroskop kaum wahrnehmbar sind und zu den
schlimmsten Giften gehören . Diese Pilze ,
sogen . Wurstgist , sollen entstehen , wenn Fleisch
oder Fische längere Zeit in dumpfer Luft
aufbewahrt werden .

München , 11 . Nov . Generaladjudant
Frcyschlag , der Vorstand der geheimen Ka -
binet - kanzlei deS Prinz - Regenten wurde mit¬
tags im Bureau vom Schlag getroffen und
war sofort tot .

Berlin , 9 . Nov . Der deusche Kaiser
hat dem kommandierenden General dcö 13 .
Armeekorps Generallieut . v . Wölckcrn den
Kronenorden 1 . Klasse verliehen .

— In den letzten Tagen wurde berichtet ,
daß die sozialdemokratische Opposition über
nicht unerhebliche Geldmittel verfüge . DaS

Depeschenburcau „ Herold " meldet dazu :

„ Die unabhängigen Sozialdemokraten ver¬
fügen über ein Gesamtkapilal von 16 000
^ Sie beabsichtigen die Herausgabe eines
populären Wochenblattes vom 1 . Dezember
ab . Zum Hauptsührer wurde Wilh . Hassel¬
mann , früher Abgeordneter in Elberfeld , be¬
stimmt . "

— DaS Wiener Tagblatt schreibt : Alle
Gerüchte über Wiederauffindung Johann
Orth « sind völlig grundlos und darauf zu¬
rückzuführen , daß die in Berlin lebende
Schwiegermutter Orths , Frau Stubel , geistes¬
krank ist und in ihren Wahnvorstellungen
Mitteilungen über die Nusfindung Orths
und seiner Gattin machte , worin sie behufs
Beruhigung ihres Gemütes von den Anver¬
wandten bestärkt wird .

— Auf einemf mit einer Eisdecke ver¬
sehenen Teiche in der Nähe von Obertram -

lingcn (Kanton Bern) brachen zwei Brüder
im Alter von 14 bis 16 Jahren ein und
ertranken . ^

— In Brüssel besteht ein Verein , welcher
Briefmarken sammelt , um mit dem Erlös
Ncgerknabcn im Kongo christlich zu erziehen .
Der Verein hofft , bis zum Jahr 1893 40
Millionen Marken zusammenzubringen . 11
Millionen sind bereits gesammelt , wozu meh¬
rere sehr wertvolle Sammlungen kommen ,
die zusammen schon einen Wert von etwa
2000 Fr . habe » .

Darmst»dt , 11 . Nov . Der Großherzog
empfing heute den Württembergischen Gene¬

ral v. Wölckern , welcher die Thronbesteigung
des König « Wilhelm II . anzeigte , sowie den
Gesandten Frhr . v . Soden , welcher seine
neue Akkreditive überreichte . Nach dem Em¬
pfang fand Galatafel statt .

Warschau , 11 . Nov . Zwischen den
Stationen Lukow uud Krzywda der Wnchsel -

bahn entgleiste infolge HerauSreißcns zweier
Schienen durch unbekannte Misscthäter ein
gemischter Zug . Ein Schaffner und ein

Heizer wurden schwer verletzt . Die Loko¬
motive und acht Güterwagen wurden zer¬
trümmert .

— Ein 14jähriger Knabe a » S Fanas
im Prättigau, der Schafe hütete, fiel über
einen Felskopf und blieb 5 Tage und 5 Nächte
ohne Nahrung liegen , bis man endlich , durch
das Winseln seines heimgekehrtcn Hündchens
aufmerksam gemacht , nach ihm suchte und
ihm Hilfe brachte . Man hofft , ihn bald
wieder herzustellcn .

— Die Zuckerfabrik Laun ( Station der

Prag - Duxer Eisenbahn ) ist total abgebrannt .
Tie Fabrik , die zweitgrößte Böhmens , ver¬
arbeitete jährlich 700,000 Meterzentner Rüben
und war mit 1 Million Gulden beim hiesigen
Assekuranzvereinc der Zuckerfabriken versichert .

Leipzig, 8 . Nov . Das Reichsgericht hat
bei Entscheidung eines Revisionsgesuch an¬
genommen , daß daS Sitzenbleiben in einer
Versammlung bei einem Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser eine Majcstätsbeleidig -

ung sei, und hat damit ein aus diesem Grunde

ergangenes Strafurteil bestätigt .
— In Schwetz ( Wkstprenßen ) wurde

ein Mann verhaftet , der eine Witwe vergeb¬
lich mit Heiratsanträgen verfolgt und dann
sie und ihre 12jährige Tochter ermordet hat .

— Kirchenranb. Einem Telegramm
aus Kiew entnehmen wir , daß in der Stadt
Makarow die reiche katholische Pfarrkirche
Nachts fast aller Schätze beraubt worden
ist . Der Schaden ist bedeutend .

— (Eisenbahnränber.) Vier maskirte
Räuber bestiegen vor einigen Tagen einen
Zug der Missouri Pacific Eisenbahn in einer
Vorstadt Omahas . Einer hielt dem Loko¬
motivführer ein Dolchmesser vor , während
die andere » die Fahrgäste mit ihren Revol¬
vern in Schrecken setzten . Dem Beamten
des Expreßwagcns erklärten sie , Dynamit
anzuwenden , falls er den Geldschrank nicht
öffnen würde . Die Räuber erbeuteten große
Geldsummen .

— Ein neues Ränberstück wird auch
der Türkei berichtet . Zwei der reichsten Grund¬
besitzer des Sandschak SercS , Theodor und

Alexander Papoglu , wurden während des
Mittagessens v . einer Räuberbande unter Führ¬
ung deS Bulgaren Stoitsche überfallen und
i » die Berge entführt . Die Räuber ver¬
langen die Zahlung eines hohen Lösegeldes .

— Ein größeres Segelschiff sank bei
Amrum . Die Besatzuug ist ertrunken .

— Der auf der Reise von BlltUM » ach
Antwerpen befindliche englische Petrslcum-
dampfer Soh ist südlich von Euböa auf
offener Sec verbrannt . Von der Besatzung
wurden 16 Mann gerettet , 9 Personen , da¬
runter der Kapitän nebst Frau und 2 Kindern ,
kamen um .

. — Aus New - Aork , 8 . Nov . , wird ge¬
meldet : In Aconda ( Montana ) wurden 19
einfahrende Bergleute durch Reißen deS För¬
derseiles getötet .

Druck und Perlag v «n P e r n h ar dg H o sm » nn in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh . Hosmann .)
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